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1897

Deutscher Weichstac ;.
* Berlin . 17 . März .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

Abg . Hitze ( Ctr . ) : Da nur der wahrscheinliche Inhalt der

Gutachten bisher bekannt ist , bitte ich , die gedruckten Gut¬

achten auch dem Hause zugänglich zu machen , die Debatte

aber bis dahin hinauszuschieben .
Staatsminister v . B » etlicher kann hierfür kein bindendes

Versprechen abgeben , ist aber bereit , von den verbündeten Re¬

gierungen die Erlaubniß hierzu zu erbitten , und würde sodann

dem Hause alsbald die Drucksache zugehen lasten .

Abg . Hitze (Ctr .) beantragt Absetzung des Antrages Kar -

dorff von der Tagesordnung .
Präsident v . Buol hält nur einen Uebcrgang zur ein¬

fachen Tagesordnung für möglich .
Abg . v . Kardorff (Rpt .) ist hiermit nicht einverstanden .

Abg . v . Stumm ( Rpt .) hält dies für eine Vergewaltigung .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . v . Bennigsen (ntl .) ,

Singer (Soz . ) , v . Kardorff (Rpt .) und Vielhaben

(Rfpt .) zieht Abg . Hitze seinen Antrag zurück.

Abg . Bebel (Soz .) nimmt denselben wieder aus .
Der Antrag Bebel wird gegen die Stimmen der Linken

und einige Stimmen des Centrums und der Nationalliberalcn

abgelchnt . Das Haus tritt in die Debatte ein .

Zu dem Antrag Kardorff - Manteuffel liegen ferner vor :

Ein Antrag Stumm auf Abänderung der Verordnung , ein

Antrag Pichler , über den Antrag Kardorff zur Tagesordnung

überzugehcn , und ein Antrag Rickert auf Berathung einiger

hierher gehöriger Petitionen im Plenum .
Abg. Fchr . v . Stumm (Reichsp .) befürwortet die Abän¬

derung der Verordnung . Nach den Erklärungen des Staats¬

sekretärs ist ja der Bundesrath großentheils selbst damit ein¬

verstanden . Die Verhältnisse in den einzelnen Landestheilen

sind eben verschieden. Schablonenhaft kann doch die Materie

nicht abgehandelt werden .
Abg . Augst (Dtsch . Volkp .) erkennt an , daß einige Abän¬

derungen gemacht werden könnten . Redner empfiehlt eine

Normalruhezeit .
Abg . Hitze (Ctr .) : Die Debatte ist verfrüht . Wir können

unsere Behauptungen noch nicht mit positivem Material stützen ;
wir können daher auch noch nicht für die Abänderungsanträge

stimmen , trotzdem das Centrum immer für den Schutz des

Handwerks eingetreten ist.
Abg . Vielhaben (dtsch. Reformp . ) legt Protest gegen den

Antrag Stumm ein , der nicht die genügende Anzahl von Un¬

terschriften trage .
Abg . Hilpert (Südd . Bauernbund ) hält die Verordnung

für schädlich.
Abg . Hasse (nat . - lib .) erklärt , daß seine Freunde es be¬

dauerten , daß der Bundesrath von seiner Befugniß gerade an

einer unglücklichen Stelle zuerst Gebrauch gemacht habe . Wir

werden für den Antrag Stumm stimmen .

Abg . Vrelhaben (deutsche Reformp .) beantragt die Auf¬

hebung der ganzen Bäckereiverordnung . Das beste Mittel

gegen die Sozialdemokratie sei, den Handwerkern zur Selbst¬

ständigkeit zu verhelfen , und hierbei schade die Verordnung .

Redner erinnert den Abg . Bebel an die Behandlung , die er

1870 als Drechslermeister seinen Angestellten habe zu Theil

werden lasten .
Abg . Bebel (Soz .) nennt die Ausführungen des Vorred¬

ners über seine eigene Werkstätte Lügen der allgemeinsten Art .

Uebrigens verstände der Vorredner von der Materie wenig .

Redner schildert die Zustände vieler Bäckereien bezüglich der

Arbeits - und Schlafräume als sehr ungünstig . Redner biitet

den Bundesrath dringend , es sich genau zu überlegen , ehe er

die Verordnung ändere , und widerspricht den Ausführungen

des Frhrn . v . Stumm .
Präsident v . Buol gibt bekannt , daß Abg v . Kardorff

über den Antrag Pichler Hitze auf motivirte Tagesordnung

namentlich Abstimmung beantragt hat .

Abg . v . Podbielski (kons . ) erklärt , seine Partei wolle ge

wiß nicht den Unsauberkeiten in den Backstuben das Wort

reden , aber hiermit habe die Verordnung nichts zu thun , das

sei Sache der Gewerbeinspektoren .
Abg . Schneider (Fr . Vg . ) erklärt , am besten wäre es ge¬

wesen , über den Antrag Kardorff zur Tagesordnung über¬

zugehen .
Gegen die Sozialdemokraten wird Schluß der Debatte an¬

genommen .
Abg . Molkenbuhr (Soz .) erklärt , daß seine Freunde für

den Antrag Pichler auf motivirte Tagesordnung stimmen werden ,

ohne sich die Motivirung desselben anzueignen .

Abg . Viel haben (Deutsche Reformp .) erklärt sich persön¬

lich über s« ne Ausführungen in Betreff des Abg . Bebel .

Nach persönlichen Bemerkungen des Abg . Bebel (Soz /

und nach einem Schlußworte des Abg . v . Kardorff (Reichsp .) ,

sowie weiteren persönlichen Bemerkungen des Abg . Hitze (Ctr .)

bemerkt Ministerialdirektor v . Wödtke , daß die Ausführun¬

gen des Abg . v . Kardorff , wonach die Verordnung die Sozial¬
demokratie stärke, wohl nicht auf zutreffendem Material be¬

ruhen . Der Antrag Stumm ist inzwischen in den Antrag
Kardorff -Manteuffel einredigirt worden . Ein redaktioneller

Antrag Schneider zu dem Anträge Pichler auf motivirte

Tagesordnung wird angenommen . Es folgt die namentliche
Abstimmung über den Antrag Pichler . Dafür stimmten die

Sozialdemokraten , die Polen , das Centrum , die drei freisinni¬

gen Parteien , die Elsässer und Prinz Alexander v . Hohenlohe ,
dagegen die übrigen Parteien und die Fraktionslosen . Der

Antrag wird mit 149 gegen 104 Stimmen angenommen .
Damit ist der Antrag Kardorff erledigt . Nunmehr vertagt
'
ich das Haus auf morgen 12 Uhr . Dritte Berathung des

Auslieferungsvertrages mit den Niederlanden . Dringlicher
Antrag Lieber betreffend das Anleihegesetz. Zweite Berathung
des Etats ; Marineetat .

Zur Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Rom , 17 . März . Nach einer Meldung aus Canea
war die Blockade von Kreta nicht früher verkündigt
worden , weil der französische Admiral erst gestern Abend
nach der im Senate erfolgten Abstimmung die erforder¬
lichen, mit denjenigen der anderen Geschwaderchefs iden¬

tischen Weisungen erhalten hatte . Die Verkündigung der
Blockade stand bei Abgang dieser Meldung aus Canea
unmittelbar bevor . Die den Geschwaderchefs zugegangenen
Weisungen lassen denselben eine gewisse Freiheit im Han¬
deln . Die Mächte haben die Geschwaderchefs benachrich¬
tigt , daß sie auf ihr Ersuchen hin 600 Marine - Sol¬
daten nach Kreta entsenden werden .

* Canea , 17 . März . Die Leichenfeierlichkeit für
die infolge der Katastrophe an Bord des „ Sissoi
Veliki '̂ Verunglückten fand heute in Gegenwart der
Admirale , Offiziere und Abtheilungen von Marinesoldaten
aller Nationalitäten statt . Nach der Feier an Bord des

„ Sissoi Veliki " wurden die Särge nach dem Kirchhof
geschafft. Die Särge der Offiziere wurden von Offizieren
sämmtlicher Nationalitäten getragen .

* »

* Toulon , >8 . März . Der französische Kreuzer „La -
tour -Träville " ist mit 450 Mann nach Canea abgegan¬
gen , während der gemiethete Dampfer „Auvergne "

, der
150 Mann für Canea an Bord hat , aufgelaufen ist . Es

sind Anordnungen getroffen , die „ Auvergne " durch ein
anderes Schiff zu ersetzen , wenn es nicht gelingt , sie wie¬
der flott zu machen.

* London, 18 März . Die nach Kreta beorderten
europäischen Truppenabtheilungen sollen hauptsächlich zur
Aufrechterhaltung der Ordnung in den Städten und deren
Nachbarschaft verwendet werden , da eine so kleine Truppe
nicht gut eine andere Thätigkeit entfalten könne . Der

Zweck der Blockade sei die Landung von weiteren griechischen
Truppen sowie die Ausschiffung von Lebensmitteln zu
verhindern .

* Canea , 18 . März . Oberst Vassos hat in Sphakia
eine große Menge Lebensmittel aufgehäuft . In seinem
Verhalten läßt nichts darauf schließen , daß er Kreta z u
räumen beabsichtigt .

* Canea , 18 . März . Mehrere Kaufleute aus Herakleion ,
die sich hier aufhalten , werden Protesterklärungen gegen
die Ausschreitungen der Muhammedaner in Herakleion
und die Plünderung der christlichen Läden bei den diplo¬
matischen Vertretern der Mächte einreichen

* Canea , 18 . März . Die Admirale haben die Be¬

dingungen der Autonomie Kreta ' s unter der Oberhoheit
des Sultans proklamirt .

* Candia , l8 . März Ein bei Kap Rhodia Nachts
mit Waffen und Munition gelandeter griechischer Segler
ist heute durch das Kriegsschiff „ Sebenico " in den
Grund geschossen worden , weil die Insurgenten auf
zwei zur Visitation entsandte Boote des „Sebenico " von
den Bergabhängen feuerten , so daß die Boote zurück¬
gezogen werden mußten .

Grokherzogthum Baden .
Karlsruhe . 18 . März .

8t .8 . Am 17 . März 1897 waren im Großherzogthum verseucht :
An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Breisach : Gemeinden Niederrimflngen und

Sasbach ; Ettenheim : Ringsheim ; Neustadt : Lenzkirch
und UmerlenzkirchKehl : Leutesheim , Lichtenau und Linx ;
Offenburg : Elgersweier und Zunsweier ; Achern : Gams¬
hurst ; Baden : Lichtenthal ; Bühl : Bühlerthal ; Durlach :
Jühlingen ; Eppingen : Adelshofen und Elsenz ; Heidel¬
berg : Kirchheim , Meckesheim und Rohrbach ; Sinsheim :
Hoffenheim, Michelfeld und Reichartshausen ; Buchen : Wetters¬
dorf ; Eberbach : Strümpfelbrunn ; Mosbach : Allfeld ,
Herbolzheim und Neudenau ; Tauberbischofsheim

' Assam¬
stadt .

In Elsaß - Lothringen blieben am Ende des vorigen
Monats durch Maul - und Klauenseuche 16 (?) Kreise

mit 65 Gemeinden verseucht ; darunter im Bezirk Unter - Elsaß
die benachbarten Kreise Erstein mit fünf Gemeinden , Schlettstadt
mit einer , Straßburg -Land mit elf und Weißenburg mit acht
Gemeinden ; ferner im Bezirk Ober - Elsaß die benachbarten
Kreise Altkirch mit neun Gemeinden , Colmar mit fünf , Geb¬
weiler mit acht , sowie Mülhausen und Thann mit je zwei
Gemeinden .

Dergleichen waren im Königreich Württemberg zu gleicher
Zeit 43 Oberämter mit 162 Gemeinden verseucht ; darunter im
Neckarkreis die benachbarten Oberämter Brackenheim und Maul¬
bronn mit je einer Gemeinde , Leonberg mit vier , Neckarsulm mit
acht und Vaihingen mit drei Gemeinden ; ferner im Schwarz¬
waldkreis das benachbarte Oberamt Neuenbürg mit zwei Ge¬
meinden , des weiteren im Jagstkreis die benachbarten Oberämter
Künzelsau mit sieben und Mergentheim mit fünf Gemeinden und
im Donaukrets das benachbarte Oberamt Ravensburg mit einer
Gemeinde . _

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin , 18 . März Die Margarinekommission des

Reichstages hielt in zweiter Lesung alle Beschlüsse der
ersten Lesung aufrecht und beschloß auf Antrag Bachem ,
8 3 , betreffend Margarineerkennungsmittel , einen
neuen Absatz anzufügen , der verbietet , ausländische Mar¬
garine ohne diese Erkennungsmittel in den Verkehr zu
bringen .

* Lübeck , 17 . März . Dreihundert Arbeiter des hiesigen
Emaillirwerks Karl Thiel u . Söhne , welche seit Mitte
Oktober v . I . sich im Aus stände befinden, beschlossen
heute , den Ausstand als aussichtslos aufzugeben .

* Wien , 17 . März . Zugleich mit dem Erzherzog
Friedrich begeben sich am Freitag auch Offiziers¬
abordnungen des Husarenregiments Nr 10 und des In¬
fanterieregiments Nr . 34 zur Feier Kaiser Wilhelms
des Großen nach Berlin .

* Budapest , 17 . März . Abgeordnetenhaus . Abgeord¬
neter Meltzl interpellirt den Handelsminister v . Daniel
in der Angelegenheit des Ausbaues der Anschlußbahn der

Gyimes - Rothethurmpaß -Linie , welche vertragsmäßig bis

zum 17 . November 1897 hergestellt sein müßte , deren
Bau auf rumänischer Seite aber sehr wenig vorgeschritten
sei . Der Interpellant fragt , ob die ungarische Regierung
die nöthigen Schritte thun wolle, damit Rumänien seinen
vertragsmäßigen Verpflichtungen Nachkomme .

* Paris , 15 . März . Präsident Faure sandte gestern
Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland folgendes
Telegramm : „ Ich bitte Eure Majestät , den Ausdruck der

schmerzlichen Gefühle , welche die Nachricht von dem
an Bord des „ Sissoi Veliki" stattgehabten Unglücks in
mir hervorgerufen hat , sowie die Versicherung meiner leb¬

haften Sympathie für die tapferen Offiziere nnd Matrosen
der russischen Marine anzunehmen " Kaiser Nicolaus
antwortete : „Ich bin von den Gefühlen der lebhaften
Sympathie , welche Sie für die russische Marine aus An¬
laß des beklagenswerthen Unfalles auf dem „ Sissoi Veliki "

ausgedrückt haben , sehr gerührt .
"

* Nizza , 17 . März . Seine Majestät Kaiser Franz
Josef ist heute Nachmittag zum Besuche bei Ihrer
Majestät der Königin Victoria in Cimiez eingetroffen .

* London , 17 . März . Das Unterhaus nahm nach
lOtägiger Debatte heute Artikel l der Schulvorlage
betreffend den Staatsbeitrag für die freiwilligen
Schulen mit 279 gegen 107 Stimmen an

* London , 18 . März Lord Salisbury wies den
britischen Botschafter in Petersburg an , der russischen
Regierung die tiefste Antheilnahme Englands an dem Un¬

glück auf dem „Sissoi Beliky" auszudrücken .
* Rom , 17 . März . Der Schatzminister Luzzato hat heute

an seine Wähler im Wahlbezirke Abano ein Schreiben gerichtet ,
in welchem er zunächst die in seinem Finanzexposs vom
7 . Dezember v . I . gegebenen Darlegungen rekapitulirt und so¬
dann betont , daß trotz zahlreicher unvorhergesehener Ausgaben
nach dem Stande der Staatseinnahmen und - Ausgaben bis
1 . Februar d . I . geschlossen werden darf , daß das Finanzjahr
wahrscheinlich nicht allein mit einem Gleichgewicht im Budget ,
sondern sogar mit einem kleinen Ueberschuß abschlteßen werde ,
der , wie bereits vorgesehen, für Martnebauten verwendet werden
soll . Im weiteren weist der Minister die einzelnen Angriffe
seiner Gegner gegen einzelne Programmpunkte seiner Bank¬
politik zurück , deren letztes nicht allzu fernes
Ziel das sei , die Golprämien verschwinden zu
machen . Schließlich bekämpft das Schreiben noch die Be¬
strebungen , welche auf Abänderung der verfassungsmäßigen B e r -
antwortlichkeit des Kabinets vor dem Parlamente
und auf die Errichtung einer Art Kanzlerthum gerichtet
und laut geworden sind.

* Bukarest . 17 . März . Auf Drängen des Senates , der

Regierung und der ganzen liberalen Partei zog Demeter
Sturdza feine Demission als Senatspräsident zurück.

* Präloria , 18 . März . Staatssekretär vr . Leyds
reist am 3l - d . M . nach Europa und begibt sich direkt

nach dem Haag . Die Reise hängt mit der durch den
Tod van Bloklands entstandenen Lage zusammen .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



Feste Reduktionsverhältmsse: t
i » Rml . , 1 Gulden ö.

Tblr. — » Rml . 7 Gulden südd . uud Holland .W. — e RE . l Franl ^ so Pf. Frankfurter Kurse vom 17 . März 1897. rubel fd. — ro Rml.. 1 Dollar —
nk. so Pfg ., I Mark B-nko

t R« I. »0 Pfg. ,- i Rmk. rs P,Staatspapiere .Baden 4 Obligat . fl . 101 .20
„ 4 Obl . v . 1886 M . - .-
„ 3 -/, „ „ 1892 M . 102 .80

Bayern 4 Obligat . M . 102 .60
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 104 .10

„ 3-/, „ M . 103 .70
„ 3 „ M . 97 .70

Preußen 4 Consols M . 104 .—
„ 3' /, „ M . 103.70
„ 3 „ M . 97 .60

Württ . 3' /, Oblig . 95 M . 103 .50
Oesterr . 4 Goldrente fl. 104.10

„ 4-/, Silberr . fl . 86 .20
„ 4' /- Papierr . fl . 85 .80

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Le.
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

„ (inkl .C .P .15/1293u .w .
„ do . (C . P . 15/697U . w .)

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(inkl . C .P .1/1 . 94U . W .)

„ St . L 100 „
„ (inkl .C.P .1/7 .97u .w .)
„ St . L 100

4 ' /, Portugiesen d . 1896
4Rumänier d . 1891
6 Mexikaner v . 1888
3 ' /, Schweden v . 1880
5 Chinesen v . 1896

Bank-Aktie «.
3 ' /, Deutsche Reichsb . M . 157 .50

36 .50

102 .50
100.70

Eisenbahn-Aktien. 5 Toscan . Central Fr. 92.—4 Hesi . Ludw.-Bahn Tblr . 118 .20 5 Westsic . E .-B . 79 stfr . Fr . - .-4-/, Pfälz . Max-Bahn fl . 156 .- 6South .Pacif .Calif. I . M . 106 .-- - fl. 138.40 5 Anatol . Eisb. 1 . Serie M . 83.80
fr . 164 .40 Obligat . « . Industrie -Aktien ,fr . 137 .70 3ff , Freiburg v . 1888 M . 101 .—' - — 97^

4 Badische Bank '
Thlr . 115.-4 Berlin . Handelsges. M . 160 .30

4 Darmstädter Bank M . — .—108.70 4 Deutsche Bank U . M . 196.80
— .— 4 Deutsche Bereinsb . M . 117 .90
99 .80 4 Disk .-Komm .-A. M . 202 .60

102 .904 Rhein . Kreditbank M . 135 .80
103 .20 5 Oesterr . Kredit fl. 303 -/«- .— 4 D . Effektenb . 50°/« Thlr . 115 .50
62.50 4 Dresdener Bank M . 156 .50
— .— 4 National -Bank für
— Deutschland M . 140 .—22.80 4 Pfälzische Bank M . 139 .60

falz. Nordbahn
4 Gotthardbahn
4 Schweizer Centralb -
5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . 294-/, 3 Karlsruhe v . 1896 M .5 Oest. Südv . (Lomb .) fl . — .— 3H, Mannheim v . 1895 M . — ,Eisenbahn-Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 118 .804 Elisabeth steuerfrei M . 103.50 Karlsruh . Maschinenf. M . 169 .704 Mähr . Grenzbahn fl . 99 .20Bad . Zuckers . Wagh. fl . 57.-5 Oest. Nordwestv . 74 M . 114 .— >3 Deutsch . Phönix 20 °/„ E . 204 .— !5 ,, ,, lüt . L.. fl . 94.50 4 Rhein . HyP .Bank Thlr . 170.50^5 „ ,, Dit . S . fl . 94 .20 5 Westeregeln-Alkalt-W . 175 .403 Raab -Oed .-Ebenf. M . 84.90 4Rom Ser . II -VIII Lire 89 .— ^
4 Rudolf in Silber fl . 84.90 4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 101 .504 „ Salzkgut stfr . M . 103 .10! Verzinsliche Loose .4 Vorarlberger fl . 85 .— 4 Badische Prämien Thlr . 147 .—3 Jtal .gar .E .-B . kl. Fr . 55.30 4 Bayrische Präm . Thlr . 156.40!^

üdbahn steuerfrei fl . 109 .50 3H, Köln-Minden Thlr . 138 .50M . 101 .60 4 Mein . Pr .-Pfdb . Thlr . 136 .70
74.60 3 Oldenburger Thlr . 130.—

117 .— 4 Oesterr . v . 1854 fl. 142 .30
96 .10 5 „ V. 1860 fl . 125 .70

Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder
Meininger

dto .
dto . Ar

5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl .
'

3 dto . I .-VIII . Em . Fr .
3Livorn . O .V . U . V . 2 Fr . 58 .20 2H, Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . — .—

Unverzinsliche Loose P . St . M . 4 Preuß. Ctr .-B -Kr .-G .
-

Ansbach-Gunzenh. fl. 40 .40 v . 1890 ukb . bis 1900 102 an" "
fl . 23 .60 3H, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .Thlr . 106 . — 8 . 1896 ukb . bis 1906 100 7aFr . 28.20 4 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX

Fr . 45 40 .40 und XX ukb. S . 1905 1044afl . 21 .50 3h, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXIOesterreicher v . 1864 fl. 324.— und XXII ukb . b . 1905 101 .- .Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 340.— 3H, Preuß . Pfandbriefbank,Schwedische Thlr . — .— E . XVII unk . bis 1905101.—Ungarische Staats fl. 269 .60 4 Rhein . HHP . unk. b . 1902 102 .90Inländische Pfandbriefe. 4 Rhein . Hypoth . unkb . bis4 Frkf . Hyp .-Bk. Ser . XIV , 1896 resp . 1897 100 lg(unkündbar bis 1900) 102 .10 3H, do . do . S . 69 bis 743H, Franks . Hypoth.-Bank 99 .70 unkündbar bis 1904 100_4Fkf . Hyp .-Kr.-B .-A. S . 27 103 .60 Wechsel «nd Sorte «.3 ' /, do. S .29 (unk . b .1906) 100.80 Amsterdam fl. 100 168 .604 Meininger HYPothekenb. London Lstr . 1 20.39(vom 1 ./1 . 98 a. 3H,H , 99 .50 Paris Fr . 100 81 .084Mein .Hyp.-B . (unk . 1900) 102 .— Wien fl. 100 170 .203H , Mein . Hyp .-Bk . (unkdb . 20 Franken -Stück 16.21b.1905u . b .Brl . umtschb .) 100 .50Dollars in Gold ' 4 .164 Pfälz . Hypothekenbank 100 .40 Engl . Sovereigns 20.354Preuß . Bod .-Kr .-A .-B . lRetchsbank -Diskont 3H ",Serie VII —IX 101 .— Frankfurter Bank-Diskont 3H// ,

Dir Schriften
des

euen Testamentes.
Dem ckeliiscken. Molke Lkerseßt nml erklärt

von
O. Emil Ltttel.

Mit 4 Uarten .
Preis M . 6 .— . Gebunden in Leinen M . 7.50.

H. Wraun' sche Koföuchtzandlung, Karlsruhe.
Obiges von der gesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennungaufgenommene Werk ist eine echt deutsche , allgemeinverständliche , nachLuthers Beispiel im Volkston gehaltene lind dabei sehr genaue Ueber-setzuna des ganze « Nene » Testaments nach dem durch die neuereForschung von späteren Zusätzen streng gereinigten griechischen Grundtext .Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehenund in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Usberschriften eingetheilt . Inden unter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näherenErklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

DaS Buch ist als besonders werthvolles Festgeschenk für Solchezu empfehlen, welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen Testamentesernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen Geistlichen und Lehrern kannes als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel und jedem Bibelleser alsein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werden.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .D .467 .1 . Nr . 8122. Freiburg i . B .Die Josefine Meliert , uneheliche Toch¬ter der Josefine Mellert in Oos , ver¬

treten durch ihren Klagvormund, Land-
wirth Josef Mellert zu Oos , dieser ver¬
treten durch Rechtsanwalt Or . Sanders
in Karlsruhe , klagt gegen den HermannWerne , Portier aus Reiselfingen, zu¬
letzt in Freiburg wohnhaft , zur Zeitan unbekannten Orten , wegen Leistungeines Alimentationsbeitrags , mit dem
Anträge , den Beklagten durch für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklärendes Ur¬
iheil zur Zahlung eines wöchentlichen ,in vierteljährigen Raten vorauszahl¬baren Ernährungsbeitrags von je 1 M.71 Pfg . seit der Geburt des Kindes,d . i. 25 . März 1896 an, an das klagendeKind zu Händen seines gesetzlichenVer¬
treters , sowie zur Tragung der Kostendes Rechtsstreits zu verurtheilen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Freiburg auf

Samstag den 1 . Mat 1897,
Vormittags 11 Uhr ,

Zimmer Nr . 81 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 13 . März 1897 .
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

Nr . 4686. Tauberbischofsheim .Das Großh . AmtsgerichtTauberbischofs-
heim hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Kinder des am 10 . August v . I .in TauberbischofsheimverstorbenenLand-
wirths Eugen Trunk , nämlich :

1 . Maria Eva Trunk , ledig hier /2 . Barbara geborene Trunk , Ehefraudes Bahnwarts Trutbert Englert ,
wohnhaft in Hochhäuser: /

3 . Margaretha geboreneTrunk,Wittwe
desLandwirthsStephan Hammer ,
wohnhaft hier /

4. Anna geborene Trunk , Ehefrau
des Kulturaufsehers Adam Bar¬
tholme hier /

5 . Katharina Trunk , ledig hier /
besitzen als Erben ihres verstorbenenVaters auf Gemarkung Tauberbtschofs-
heim folgende Liegenschaften ohne Er¬
werbsurkunde :

1 . 186 Ruthen — 16 u 74 o/m Acker
am Schleicher, eins . Franz Josef Eckert,
as . Karl Ködel .

2. 86 Ruthen --- 7s 74 gm Acker
am Heimbergsflur, guten Morgen, eins.
Gottfried Rtncker Erben, anders. Mich .
Burger .

3 . 106 Ruthen — 9 n 54 gm Acker

am Farrenthalsgraben , II . Gew., eins.
Ignaz Buschler, as. K . Keller .4. 139 Ruthen — 12 a 51 gm Acker
am Hottenloch , II . Gewann, eins . Anton
Neumaier, as. A. Größlein Wittwe.5. 288 Ruthen — 25 u 92 gm Acker
am Fichtengrund unter der Steig ,IV . Gewann, eins . Beruh . Englert , as.
Joh . Weiß, as . Weg.

6. 120 Ruthen — 10 u 8 gm Acker
am Heimbergsflur 14 Gewann II Teicht,eins . Ignaz Maier , as . Franz Schnarren¬
berger.

7 . 94 Ruthen — 8 s, 46 gm Acker
am Brenner , oberer, I . Gewann, eins.
Mich . Baumann jg. as. Franz Hönntngerund Anstößer.

8. 125 Ruthen — 11 s. 23 gm Acker
ani Brachenleiden, eins . Franz Josef
Geiger, as . Franz Erlenbach.9. 152 Ruthen — 13 u 68 gm Acker
am Letnthal, eins . Adam Jos . Zöller,as . Ferd . Stolz .

10. 150 Ruthen — 13 8 50 gm Acker
am Hottenloch , 12. Gew., beiderseits
Anstößer.

11 . 455 Ruthen — 40 8 95 gm Acker
am Brachenleiden zwischen dem Weg,eins . Ludw . Schmitt , as . selbst.12 . 193 Ruthen — 17 8 37 gm Wiesenim Hochhäusergrund, IV . Gew., eis.Baltin Hörner, as . Georg Seelmann .13 . 78 Ruthen ^ 7 8 02 gm Acker
am Taubhaus , III . Gew. eins . Conrad
Häfner, as. Spitalfond .14. 70 Ruthen — 6 8 30 gm Acker
am Wolfsthalflur , II . Gew., eins . Lorenz
Hanfmann, as . Rain .

15 . 10 Ruthen — 90 gm Garten
gegen Jmpfingen , unterm Weg, einers .Maurer Kraft, as . Franz Borst.16 . 139 Ruthen — 12 8 51 gm AckeramWolfthalsflur , Schneekasten 12 . Gew.,eins . Johann Noe , as. Anton Block.17 . 180 Ruthen - - 16 8 20 gm Ackerund Weinberg an der Schlacht, VII .Gew., eis . Ferd . Hammer, as . Egid.
Schmitt .

Auf Antrag werden diejenigen Per¬
sonen , welche an diesen Liegenschaftenin den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nichtlbekannte dingliche oder auf einem '
Stammguts - od . Familiengutsverbande
beruhende Rechte zu haben vermeinen,hiermit aufgefordert, ihre Rechte späte¬
stens auf

Donnerstag , den 20 . Mai 1897,Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬den, widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden.

Tauberbischofsheim, 12 . März 1897 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Schmidt .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
Wagner . D :466 .1 .^

Druck und Verlag

! Freiwillige Gerichtsbarkeit.
! Berscholle'cheitsverfahrc».
! D .359 .2 . Nr . 2148 . Eberbach . Das
! Großh . Amtsgericht dahier erließ heute
! folgendenVorbescheid » Schneider Valen¬
tin Höntg, geb . am 27 . November 1830
zu Balsbach im Großherzogthum Baden,
zuletzt wohnhaft zu Balsbach, wird seit4. Mai 1865 vermißt und ist dessen
Berschollenheitserklärungbeantragt . Der
Vermißte wird aufgeforoert , binnen
Jahresfrist Nachricht von sich an
das diesseitige Gericht gelangen zu lassen .
Ebenso ergeht an alle Diejenigen, welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Vermißten zu ertheilen vermögen, die
Aufforderung , hiervon binnen Jahres¬
frist anher Anzeige zu erstatten.

Eberbach, den 10. März 1897 .
Heinrich , Gerichtsschreiber.

Kkdeisweiiuuftrn.
D 648 .1 . Nr . 3549 . Müllheim .

Das Gr . Amtsgericht hier hat verfügt :
Die Witwe des Handelsmanns FranzAnton Müller von Neuenburg, Luise,

geb . Senftle , hat um Einweisung in die
Gewähr desmachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben , wenn nicht binnen 3 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Müllheim, den 15 . März 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
Erbeu -Aufruf .

D .435. Karlsruhe . Zum Nachlaßder am 12 . Februar d . I . dahier ver¬
storbenen Köchin Friederike Müller von
Loffenau sind mitberufen : Kinder des
4 Bruders Johann Friedrich Müller
von Loffenau : Maria Cathartnaund Bertha , geborene Müller und
EugenMüller , angeblich in Amerika,und Carl Friedrich Müller , Schnei¬der, in der Schweiz/ sodann der Sohndes ff Waldschütz Johann Ernst Müller
von Loffenau , Namens Georg JacobMüller , angeblich in der Schweiz , und
der Bruder des Verstorbenen, Johann
Jacob Müller in Amerika.

Diese Abwesenden werden hiermit
aufgefordert,

binnen vier Wochen
anher sich zu melden.

Karlsruhe , den 15 . März 1897 .
Der Großh . Notar :

D .448. Bretten . Karolina Fleck ,
geborne Engel von Köntgsbach, Jacob
Hitler von Nußbaum , Johannes und
Philipp Zen dt , Christof und Heinrich
Engel von Wössingen, vor vielen Jahren
nach Amerika ausgewandert und ver¬
mißt , find am Nachlaß der am 5 . De¬
zember 1896 zu Wössingenverstorbenen
Katharina Barbara , geb. Zendt, Witwe
des Landwirths Christian Friedrich
Scheurer von dort, gesetzlich erbberech¬
tigt . Dieselben oder die Kinder der
letzteren Vier werden aufgefordert , be¬
hufs Beizugs zu den Verlassenschafts¬
verhandlungen

binnen drei Wochen
an den Unterzeichneten Nachricht ge¬
langen zu lassen .

Bretten , den 15 . März 1897.
Der Großh . Notar :

Wächter .
D '472. Ueberlingen . An dem

Nachlasse des Max Mayr , Dekopisten
a . D . von Ueberlingen , find mit An¬
deren die ehelichen Nachkommen des an¬
geblich im Jahre 1864 oder 1865 in
Amerika verstorbenen Bruders Franz
Mahr erbberechtigt. Da deren Auf¬
enthalt unbekannt ist , so werden die¬
selben hiermit aufgefordert,

binnen 4 Wochen
an den Unterzeichneten Notar zum
Zwecke des Beizugs bet der Verlaffen-
schaftsverhandlung Nachricht von sich
gelangen zu lassen .

Ueberlingen, den 6 . März 1897 .
Großh . Notar

Staig er .
Haadelsregistereinträge.

D - 443. Nr . 5730. Mosbach . Indas diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen:

I . In das Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 428, betr . die Firma

„Eisenwerk zur Eintracht Ludwig
Münch" bei Neckarelz .

2 . Zn O .Z . 44 , betr . die Firma

„Abraham Löb Strauß " in Billig¬
heim.

3 . Zu O .Z . 420, betr . die Firma
„Karl Friedrich Kühner" in Unter¬
schefflenz.

4. Zu O .Z . 439, betr . die Firma
„August Ries " in Billigheim.5. Zu O .Z . 395 , betr . die Firma
„I . Goos" in AglasterhaUsen .
„Die Firma ist erloschen ".

6 . Zu O .Z . 435 , betr . die Firma
„Peter Weber" in Trienz : In¬
haber hat sich, nachdem seine erste
Ehefrau mit Tod abgegangen war,am 12 . Dezember 1896 mit Ka¬
tharina Metzger von Trienz wieder
verehelicht und mit derselben am
1 . Dezember 1896 einenEhevertrag
geschlossen, dessen s 1 wörtlichlautet : „ dieselben — die Braut¬
leute nämlich — wählen als ehe¬
liches Güterrecht die allgemeine
Gütergemeinschaft, welche sich aufalles gegenwärtige und zukünftige ,
bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen beider Theile sammt Schul¬den erstrecken soll ."

7 . Zu O .Z . 425, betr . die Firma
„Eva Haas" in Lohrbach : In¬
haberin hat sich am 16. Juli 1896
mit FriedrichZipf von Berwangen,Amts Eppingen, verehelicht , einen
Ehevertrag mit demselben jedoch' nicht errichtet.

8 . Unter O .Z . 526 : Firma „Isidor
Handburger" in Mosbach.
Haber „Isidor Handburger" von
Kleinlangheimin Bayern , wohnhaft
dahier, verheirathet seit 25. Mai
1896 mit Zerline Ehrlich von hier.Der hierher gehörige Theil des
mit derselben am 11 . und bezw
am 22 . Mai 1896 abgeschlossenen
Ehevertrags ist bereits unter O .Z .68 des diesseitigen Gesellschafts¬
registers eingetragen und wurde
schon früher veröffentlicht .

9 . Unter O .Z . 527 : Firma „Martin
Frey " in Unterschefflenz . Inhaber :
„Martin Frey " in Unterschefflenz ,
verheirathet seit 16. November 1874
mit Karolina Ernst von Unter¬
schefflenz ohne Errichtung eines
Ehevertraas .

10 . Unter O .Z . 528 : Firma „JulianaBrunner " in Billigheim. In
haberin : Juliana geb . Eberle,
Ehefrau des Josef Brunner in
Billigheim, mit dem sie einen Ehe¬
vertrag nicht errichtet hat und seit6 . Dezember 1876 verheirathet ist .

11 . Unter O .Z . 529 : Firma „F . I .Bier " in Billigheim. Fnhaber
„Franz Josef Bier " von Billtg-
heim, verheirathet seit 13 . Juli1896 mit Elisabetha Steinbach von
da . § 1 des mit derselben am
30 . Juni 1896 errichteten Ehe
Vertrags lautet : Bon seinem gegen¬
wärtigen Bermögenseinbringen
wirft jeder Theil nur den Betragvon 30 M . in die Gemeinschaft
ein / alles übrige, gegenwärtigeund zukünftige Vermögen beider
Theile sammt Schulden bleibt von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
daher als Sondergut desjenigen
Ehetheils, von welchem es herrührt .II . In das Gesellschaftsregister :

Unter O .Z . 71 als Fortsetzung zuO .Z . 68, betr . die Gesellschaft „K. Ehrlichu . Cie" in Mosbhch. Isidor Hand¬
burger ist am 9 . März 1897 als Gesell¬
schafter ausgetreten und dafür am
gleichen Tag Leopold Ehrlich , ledig und
volljährig und dahier wohnhaft, ein¬
getreten.

Mosbach , den 11 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Heinsheimer .
D :388 . Nr . 2544. Staufen . Han¬

delsregistereintrag vom Heutigen zu
Firma „Adolf Zimber , Gewehr¬
schaftsfabrik u . Holzhandlung "
in Krozingen: Adolf Zimber hat sicham 15 . Februar 1897 mit Fanny Kiesel
von Ettenheimmünsterverheirathet. Laut
Ehevertrag vom 13 . Februar 1897, aus¬
genommen vom Großh . Notar Naber
in Krozingen, ist folgendes Güterrechts-
verhältniß festgestellt :

Jeder Theil wirft von seinem fahrenden
Beibringen den Betrag von 100 Mark
in die eheliche Gemeinschaft ein, während

alles weitere, jetzige und künftige , aktiveund passive, liegende und fahrende Ein-und Beibringen eines jeden Theiles vonder Gemeinschaft ausgeschlossen und für
Liegenschaft erklärt wird.

Staufen , den 10. März 1897 .
Großh . Amtsgericht.

_ _ Dietz ._
D -477 . Nr . 92 . Bonndorf .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Fützen wird mit höherer
Ermächtigung Tagfahrt auf Montagde« 29 . Marz d. I ., Vormittags19 Uhr, in das Rathhaus zu Fützenanberaumt .

Gemäß Art . 7 der landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883werden die Eigenthümer von Liegen¬
schaften, zu deren Gunsten Grunddienst¬barkeiten bestehen , hiermit aufgefordert,dieselben in obiger Tagfahrt unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem unter
zeichneten Lagerbuchsbeamten zum Ein¬
trag in das Lagerbuch anzumelden.

Äonndorf, den 16 . März 1897 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Grohßerzogl . Bezirksgeometer:
_ Orth . _D .460 .1 . Nr . 1861/66. Konstanz .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für zwei Bahnüberbrückungenmeines Bezirkes — auf den Stationen

Allensbach und Sauldorf — werdenneue Eisenkonstruktionen im Gesammt-
gewicht von 20800 ÜA erforderlich . Die
Lieferung und Aufstellung des Eisen¬werkes wird im öffentl.Angebotsverfahren
vergeben und sehe ich bis zum 5 . Aprild. I . , Vormittags 11 Uhr, Preis¬
angeboten entgegen, welche auf 100 üx
Eisen zu stellen sind und den Bollen¬
dungstermin für Herstellung der Kon¬
struktionen enthalten sollen . Die An¬
gebote sind versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen auf meinem
Geschäftszimmer, Bahnhofplatz Nr . 14
dahier, portofrei bis zum obengenann¬ten Tag einzureichen . Bedingungen,
Gewichtsverzeichniffe und Zeichnungenkönnen in den üblichen Geschäftsstun¬den ebenfalls eingesehen undunentgelt¬
lich in Empfang genommen werden.
Zusendung nach auswärts erfolgt nur
gegen Ersatz der Portoauslagen und
Schreibgebühren rc . im Betrage von
1 Mark.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Konstanz , den 15 . März 1897.Der Großh . Bahnbauinspektor.
D .473 .1 . Nr . 802 . Freiburg i . B .

Vergebung von
Wasserteitnngs - Arbeiten.
Die Gemeinde Jechtingen , Stationder Kaiserstuhlbahn, vergibt die Her¬

stellung ihrer Wasserleitung, bestehendin der Herstellung der Rohrgraben , so¬wie in der Lieferung und Montirungvon etwa 3000 lkäm Gußröhren Von125 , 100 und 80 mm Lichtweite mit
den nöthigen Maschinentheilenund etwa
100 Hausleitungen .

Angebote sind in die von uns zu be¬
ziehenden Angebotsformulare einzu¬tragen und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis

Dienstag den 39 . März,
Vormittags 9 Uhr ,an den Gemeinderath Jechtingen ein¬

zureichen .
Großh . Kulturinspektion Freiburg .
D .458 .1 . Karlsruhe .

'

Bekanntmachung.
Lieferung von Erdöl .

Die Lieferung von etwa 5599 LiterErdöl soll im Wege des Anbietungs¬
verfahrens vergeben werden. Das Nä¬
here ist im Geschäftszimmer 42 der
Ober -Postdirektion zu erfahren . Ange¬bote find bis zum 29 . März einzu¬
reichen .

Karlsruhe (Baden) , 16 . März 1897.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

In Vertretung :
Rose . ,der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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